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COLORS 72 – OHNE FARBEN.  
Für Blinde und Sehbehinderte,  
zu hören auf der beiliegenden CD. 
 
Treviso, den 6. November 2007. Weltweit gibt es 40 Millionen Blinde. Colors 
widmet ihnen eine Nummer in Schwarzweiß. Das erste Colors ohne Farben, 
das erste Colors, das man lesen und hören kann, auf der Stereoanlage zu 
Hause oder beim Spazierengehen, dank der Gratis-CD in vier Sprachen, 
begleitet von Zigeunermusik, die vom blinden Geiger Tcha Limberger 
gespielt wird. Oder auch mit USB-Stick, in der Spezialausgabe für die 
wichtigsten Institutionen und Stiftungen für Blinde. 
 
Colors 72 hat den Rest der Welt bereist, der nicht sieht, und entdeckt was 
es heißt, eine Minderheit in einer auf die Mehrheit abgestimmten 
Weltordnung zu sein. Eine Welt, die ohne Farben erzählt wird, aber reich an 
Nuancen, weil das Augenlicht zu verlieren nicht bedeutet, die Bedeutung der 
Dinge zu verlieren. Zum Beispiel entdeckt man, wie sich für Cecilia - junge 
Schwimmweltmeisterin – das Wasser mit der Stimmung ändert und welche 
Riten sie vor einem Rennen einhält. Und Michael - Manager einer großen 
Firma – erzählt, wie er und seine Mitarbeiter den elften September überlebt 
haben, weil sie 78 Stockwerke zu Fuß hinunter gegangen sind.  
 
Wenn Michael noch im Geschäftsleben aktiv sein kann, besteht die Welt von 
Jackson aus Brot und Familie. Alle nennen ihn “Premier”: südafrikanischer 
Bäcker und stolzer Ehemann, seit fünf Jahren gibt sein kleiner Ofen dem 
kleinen Dorf Chabane Arbeit und Brot. Von Südafrika nach Ghana, um 
Technik und Geheimnisse der Brüder Ahator kennen zu lernen, deren 
Blindheit sie nicht daran gehindert hat, tüchtige Fischer zu werden. Und 
dann der Krieg - die Kriege – des Iraners Javad und des Amerikaners 
James, die Liebe Christels, die auch von der Berliner Mauer nicht gestoppt 
werden konnte...  
 
Nach so vielen Lebensgeschichten liefern die Gelben Seiten (eine kleine 
Enzyklopädie von Colors zur Blindheit) zahlreiche Informationen und 
Wissenswertes: Fortschritte der Wissenschaft, neueste 
Behandlungsmethoden, letzte Errungenschaften der Mediziner, Aufklärung 
zur Vorbeugung auf internationaler Ebene. 
 
Mit einem Vorwort von Sabriye Tenberken - Gründerin von Braille Without 
Borders und Co-Direktorin der ersten Blindenschule in Tibet – und einigen 
Fotos, die von Studenten der Fotoschule für Blinde des Künstlers Tony 
Deifell gemacht wurden, ist Colors 72–Ohne Farben in den besten 
Buchhandlungen und Kiosken erhältlich. 
 
Mit dieser Nummer wird Colors außerdem ein immer globaleres Magazin: zu 
den drei zweisprachigen Ausgaben – Englisch plus Italienisch, Französisch 
oder Spanisch – kommt nun eine chinesische Ausgabe dazu, die durch ein 
Abkommen mit dem Verlag China Intercontinental Press möglich wurde und 
in China ab November 2007 erhältlich sein wird. 
 
 
 

 

 



Ohne die Universalsprache von Internet zu vergessen: auch die Website - 
www.colorsmagazine.com - bereichert sich und wird nun für Blinde und 
Sehbehinderte zugänglich. 
 
Für weitere Informationen: 
 
Colors Pressebüro    www.colorsmagazine.com 
Tel. +39 0422 516309   www.benetton.com/colorspress72 



 
 
COLORS – Die letzten drei Nummern  
 
 
 

 

COLORS 71 – Vörland 
 
In einer Zeit, wo das Thema des globalen 
Klimawandels besonders heiß ist, versucht Colors 
herauszufinden, was geschehen könnte, wenn die 
Temperatur weiter ansteigt und führt uns nach 
Vörland, eine Insel der Zukunft vor der 
skandinavischen Küste, wo das Klima 
außergewöhnlich ist und auch das, was dort 
geschieht.  
Vorgestellt im Juni 2007 im Rahmen der 
Ausstellung Fabrica: Les Yeux Ouverts, in 
Anwesenheit von Al Gore, 
Friedensnobelpreisträger 2007. 
 

 
 

 

 
 
COLORS 70 – Peking 
 
Vollständig von zwei jungen, chinesischen 
Fotografen gemacht, die jeden Winkel von Peking 
durchstreift haben, um anhand von Bildern und 
Geschichten einfacher Leute die gesellschaftlichen 
Veränderungen besser zu verstehen, in einem 
Land, das mit Riesenschritten in die Zukunft 
schreitet. 
Ein COLORS vollständig Made in China, um mit 
Vorurteilen aufzuräumen, die China nur als 
Hauptlieferanten für gefälschte Produkte ansehen. 

 
 

 

 
COLORS 69 – Rückkehr zur Natur 
 
Eine Nummer in Kooperation mit Terra Madre, 
Netzwerk aus 1.500 Slow Food Gemeinschaften in 
allen fünf Kontinenten, mit 5.000 Bauern, 
Viehzüchtern, Fischern und Erzeugern lokaler 
Spezialitäten, die in der Bewahrung einer guten, 
sauberen und fairen Landwirtschaft ihre 
gemeinsame Mission sehen und große Sensibilität 
für lokale Traditionen und den verantwortlichen 
Umgang mit der Umwelt beweisen. 
Denn was wir unserem Essen, unseren Tieren und 
unserer Erde antun, das tun wir bei genauerer 
Betrachtung uns selbst an. 

 

 

 





DESIGN 
Die jungen Designer von Fabrica arbeiten an innovativen 
Projekten in den Bereichen Produkt-, Einrichtungs- und 
Industriedesign. Im September 2001 startete Fabrica mit der 
Eröffnung des ersten Standortes in Bologna, das Projekt Fabrica 
Features, zu verstehen als kommerzieller Bereich für den 
Verkauf der gleichnamigen Designobjekte und gleichzeitig 
multiethnischer und multimedialer Ort, wo Konzerte, Video-
Projektionen, künstlerische Performances und Workshops zu 
zentralen Momenten der Begegnung werden. Standorte Fabrica 
Features gibt es heute auch in Lissabon, Hongkong, Rotterdam 
und London. Zahlreich die Kollektionen von Designobjekten, die 
von Fabrica für renommierte internationale Marken entworfen 
wurden, wie Paola C. (zwei Kollektionen von Tischwäsche, 2002 
und 2005), Metalarte (eine Serie von Lampen aus Pirex, 2005) 
und Casamania by Frezza (eine Kollektion von Gartenzubehör, 
die auf der Mailänder Möbelmesse 2005 vorgestellt wurde). 
 
NEUE MEDIEN 
Zu den Projekten im Bereich neue Medien zählen neben der 
Realisierung von Websites, die zahlreiche internationale 
Auszeichnungen erringen konnten, Web-Design, Videokunst, 
interaktive Spiele und multimediale Events. Unter den aktuellen 
Projekten ist UCB TV hervorzuheben, ein TV-Kanal für das 
Benetton-Vertriebsnetz, um für die globale Philosophie der Marke 
zu werben, kommerzielle Aktionen zu unterstützen und von 
Fabrica geschaffenes Entertainment und Videokunst zu 
verbreiten.  
FLIPBOOK! (http://www.fabrica.it/flipbook/), Sieger des Grand 
Prize Award des angesehenen Japan Media Arts Festival, ist ein 
interaktives Animationsprojekt, das jedem die Möglichkeit gibt, 
die eigene Geschichte in Comic-Form zu zeichnen, ins Netz zu 
stellen und mit anderen zu teilen. In wenigen Monaten wurden 
200.000 Beiträge und 15 Millionen Besucher verzeichnet.  
Vom 3. März bis 20. April 2007 war Fabrica vom Museum für 
Gegenwartskunst in Shanghai (MoCA) eingeladen, mit der 
Installation Piacere, Fabrica an der Ausstellung für interaktive 
und multimediale Kunst REMOTE/CONTROL teilzunehmen.  
Fabrica beschäftigt sich außerdem mit der Aktualisierung von 
www.benettontalk.com, einem Blog, das für die Ideen aller offen 
ist, um nachzudenken oder Kommentare und eigene Beiträge zu 
globalen Themen zu übermitteln: Umwelt, Rechte, Anderssein, 
lokale Gemeinschaften, Entwicklung. 
 
VERLAGSWESEN 
Die Beschäftigung mit traditionellen Medien im Verlagswesen hat 
zu einer Reihe von Publikationen geführt, für die Fabrica häufig 
auch die Fotos geliefert hat, wie COLORS 1000 Extra-Ordinary 
Objects (2000, vom Taschen-Verlag zur Feier seines 25-jährigen 
Bestandsjubiläums ausgewählt) und COLORS 1000 Signs (2004), 
ebenfalls bei Taschen erschienen. Fabrica 10 - From chaos to 
order and back (Electa, 2004) ist eine Zusammenfassung der 
Aktivitäten von Fabrica in den ersten 10 Jahren des Bestehens.  
 



COLORS 
Zum Bereich der Aktivitäten von Fabrica gehört auch die 
Herausgabe von COLORS, das von Benetton Group finanzierte 
Magazin, das mit der 72. Nummer immer globaler wird: zu den 
drei zweisprachigen Ausgaben - Englisch plus Italienisch, 
Französisch oder Spanisch - kommt nun eine chinesische dazu, 
die ab November 2007 in China erhältlich sein wird. 
Die komplette Reihe von COLORS war in der Ausstellung 25/25 
im Design Museum in London (29. März-22. Juni 2007) zu 
sehen, in der die 25 Designobjekte gezeigt wurden, die die 
letzten 25 Jahre am meisten beeinflusst haben.  
Das Magazin hat Auszeichnungen in aller Welt erhalten, wie 
beispielsweise von Good Magazine, zweimonatlich erscheinendes 
US-Kultur- und Gesellschaftsmagazin, das die ersten dreizehn, 
unter der Leitung von Tibor Kalman entstandenen Nummern in 
die Reihung der 51 besten Magazine aller Zeiten aufgenommen 
hat, oder von der spanischen Tageszeitung La Vanguardia, die 
COLORS unter die Kulturmagazine einreiht, die im globalen 
Panorama am stärksten im Trend liegen. 
COLORS wird in über vierzig Ländern vertrieben, in drei 
Ausgaben und vier Sprachen veröffentlicht und ist auch Internet 
präsent. 
 
www.fabrica.it 
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